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Q‘Saé Biilf8 bem SNenfchen, fo er die gange et ges
wénne, und ndhme dodh Schaden an feiner Sees

Te? Ober tvad Fann der Menfch geben, daf er feine Sees
Te twicder I8fe? IMatth, 16. 0. 26.

1 Tim. 1. 6. 15. Dad ift cin theuer twerthed Worf,
vaf Sefusd €hriftus Fommen ift in die LWelt, die Gilinber
felig 3u machen.

@br. 13. 0. 14. Wit haben bicr Feine bleibende Sitdts
te, fonbern die jublinftige fuchen twir. :

SBer den rechten Nubien und Seegen ded gottlichen
SBortes an feiner Seele erfahren will, muf mit Luthero
und dem heiligen Geift und Glauben ernfilich bitten:
Nun bitten wir den Heilgen Geift um den rechten Glau.
Ben allermeift 2. und wir fingen mit Andache: Hilf, Heve
Yefit, laff gelingen 2c. Kraft und mettes Leben wollft du,
Dere Sefu, uns allen aus Gnaden tdglich und fiinbdlich

geben,




Nussug aus eitent %rief,

der

an cinen Landvoigt in der Sehiveis ges
fehrieben worden,

gl P

Snfonders SHodygeehrter Hery!
tszgfd) habe lesthin in eciner Gefelfdbaft von Hers

ven und Dames vernommen, daf der Herr
fandvoigt | Franf fey, und jwar gefabrlich, und
weil man fagr, daf Sie in Sandfarten und fhonen
iffen fofyr geibe und beFannt feyn, fo hatten Sie
fich die $andfarten veichen laffen, um ju fehen, ob
Sie den Weg jum Himmel darinnen finden wiies
ben,  Daraus habe idh denn gefchloffen, ob ¢g
wobl nur jum Spaf gefthienen, dag cine innerlis
de Unrube im Hergen fepn muiffe, und die Gnade
Gottes har Sie tiberjeugen wollen, dafi es hnen
mit dem Seligwerden fehlen Fonnte, Jb birte,
veradyren Sie den Ruf und Wink Gotres niche 5
a2 denn
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denn ¢8 tware cine verzweifelnde Sade, wenn nady
dicfem teben nod ein geplagteres Seben feyn follee,
als das gegenwértige, da man nod) daryn dvie Ero
gdslicheiten dort cntbefren mugee, womit man
Bicr die Unmuthy ju vertreiben pflegte.  Crlauben
Sic mir, daf id IJhnen jest bey diefer Gelegens
Beit cine Hiftorie eryehle, die fidy im Jahre 1740,
in Bern jugetragen hat, WBielleidht Fann folgende is
ftovie hnen ju ciner walyren Befehrung dienen,
anbd ich bitte, nefmen Sie audy Jhre Jufluche ju
Nefu, wie diefe beyden Vberffen, und fhamen Sie
fih nidbe, fib dem Heven Nefu ju Fiffen ju wers
fen, und Bergebung aller Sitnden fuchen, fo twerz
den Sic folde erlangen, und felig fiecben Fonnen,
Es war cin gewiffer Oberfter von cinem PATI I
fchen Hufaren s Regiment, cin roler wilder Mann
der hatte unter andern die Gewolynfheir, daf wenn
ev die Seute gemufert, und cinen Purfden gefelyen,
der etwas ernfibaft ausfafie, daf er ju ihm fagees
Du biff gewif aud ein Bethund — und hatee
piemlich fein Gcfpdte mit frommen feuten gehabt,
Endlidy wurde er franf, und wie ¢s fich hers
nad seigte, yum Tod! Ein alter Officier, dev ehyes
deffen unter dem Pring gugenius gedienet fatte,
fant, ihn ju befuchen: Sie wurden pereraulich ime
Keven vom Ssrerben, und dag vom Seligfters
ben. — 53 (fagte der SHere Vbrifie) gedente fos
;, Nady dem Tode mag man wobl felig feyn Fons
puen, wenn man bey Gott in Gnaven ift; ob i
paber, bey Gott in Gnaden ju fepn, das Glict has
,he, weip i niches dod) denfe ich, er wird ¢8 fo
pacnau nidt nefmens I war ein vofer wilder
o Mann, fhabe mandes BDofe gerhan, doch aber

u babe idh) audh gute Qualitaten, und mag fich dag
,,@ute




— ;

» @ute gegen dem andern auffyeben.  So mag der
o liche Gott mic miv jufricden feyn,  Was fagen
7 Sie dargu :
Antiwore.

e Obrift! i habe einmal audh fo gedadht, wie
‘e’ @iet nun aber denfe ith anders. Y war
audh cin wilder toller Purfhe, und habe micdh nidye
viel um dag Riinfrige beFlimmeret, und was die NRez
ligion anlangt, fo fhabe icdh nidht viel daraus ges
madt, it cin Gore? dadote ich, oder ift Feiner?
St ein Chyriftus? oder ift Feiner? das beFiimmerte
mid nide viel,  Jd will vas denen Miberlaffen,
die dariber bejablt werden,  Jcb will mir nur im
$eben fo wobl feyn laffen, als id) Fann, und gehe
mirs nad Wunfd, fo bin i) jufrieden, und fo
weiter.  Endlid) nahm idy meinen Abfchied in Faps
ferlichen Dienften, und wollte, um bier in 2Dern
(wo ich, wie Sie wiffen, nidt gebobhren bin, fon:
vern in Derling) meine Tage rubig jubringen. b
wurde alter, und war ein Sicbhaber der Mufif, woz
mit i) mande Stunde jubradte.  Jn der Seit
fiel miv oft ein: Aber wic, dadt ich voller Unrube,
wenn von Gottes Wort etwas wahr wire?! CEs
ware dodh fonderbar. b gieng darvauf in die
SKivdre, weldes i fonft niche gethan hatte, und
gedacbte: nun will doch audy anhoren, was die
Plarrer fhwaken von geiftliben Saden, — —
I glaubte ywar, e glaube es felber Feiner, was
fie predigen, fondern fie thun g nur ums Gield,
was ifnen ifre fandes s Obrigleit beficlt, — Es
trat aber ein alter weifigrauee Mann, der die Nes
putation cines grundfrommen Mannes Hatte, cin=
mal auf die Kangels Al i) nun diefern erblictre,

¢ 3 badhs
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padbteid?s , der mag wobl der Cingige feyn, der,
pwag e fagt, aud glaubt von gangem Hergen, !/
und dag um fo vielmelhyr, weil cr von den andern
Plaffen gehaffet wurde, b erwartete nun, er
toerde miv cinen Haufen $after auflegen: an fiate
defjen aber horee ich Crwas von ihm mit einer ges
wiflen Berfiherung fagen, die mich nide jweifeln
lie, vap fein $ery felber davon geriifjre und iibers
geugt fepn nuiffe.  Cr ergehlee nefymlich die fimple
Gefchichte von der  feilfamen Menfdrocrdung,
faweren Seelenz Seiden,  fhmahlihen Mighands
Tung, Creugigung, Tod und Auferffehung des e
fir von Liazarverh, und behauptete, dag fein Blut
der befte Balfam fey fir alle Seelen: Schaden,
Zommet, fagee er, Eaufer obne Geld und umz
fonft, ifhr Sunder und Sporter! Eeine Sunde
ift {0 grof, Tyefus macht euch davon los. CEr
behauptete: 5, man Fonne der Vergebung Oer:
) Stinde fo gewif fepn, und daf man ein Zind
pBotres fey, als man gewif ift, daf man [ebe.#
Na, dacbte idh, filr feute, die ifr tebtag fromm ges
wefen — w0, g, Kaum hatee idh anggedadt, fo
vief cr aust ,, Komme fer ihr Mripfeligen alle, ges
, vad wie ihr feyd, ile feyd ihm alle vecht, u. f, v,
Kury, das gieng miv durds Hery! Jcbh dadbre, ich
Babe mich mein $ebtag vor Dliemand ju fdheuen,
nun will id) eine Probe madren, ob diefer Pricfier
die Wabrheit vedet, ¢s lache midy julesst alle Welt
aus! Wag befiimmert midh das! — b fam nad
Haus, fiel auf meine Knie, fagte ohne Complimens
ten su den unbefannten Chriffos it es wabr,
daf Ou Sinder annimm(t, und Oaf Ou Oein
Blut fir fic vergofien baft, o beweifc es jest
auch an mp ! Wic mein Hory in Thranen

fhwamm,
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fbwammt, was idh fir Freudens Thtanen vergofr
fen, ba id) gleicdh innerlich iiberseugt ward: Tefus
nimmt die Sunder an! aud) die Bofewidheer
nimmt er an! Und feit dem, Herr Obrift! licbe ich
Jefum , und Baffe alle Siinden, und fiirdte mid
nidbe vor dem Tode.

n Alfo glaubt ifr, mein Freund! (fagte der
p Dbrifie) daf idh, {o wie i bin, nidpe felig fterbe?
pLiein, war die Antwort, fondern, fo albern ¢s
pauch Elingen mag, und audy chmals mir geflape
phat —: Jbrmufe innerlich Ouvch den beili.
2, gen Geift verfichert werden, daf ibr Verges
,bung der Sinden habe im Blute des Lams
omes, fonft werdet ibv niche felic.

Darauf lief der Herr Obriffe einen Pfarrer ju
fih Eommen, und fragteifyn: ,, Ob ¢s wabhr fey, was
pibm der gute Freund gefagt, daf er onne und
pmiiffe im Blute des fammes der Vergebung der
s, Stinden verfichert fepn 24 Ya (fprach er) Here
Obrift! der Sreund fhat vecht gevedet, , €y dann,
nHeer Seelforger, warum habe ihr miv e niche
pefer gefages jest warve idh jum Teufel gefahren
peurentwegen, ware der gute Jreund nidt ju miv
pocfommen, “  Cinmal, (fagte der Pfarver)) s
ift walr!

Darauf fieng mein Heve Obriff an ju feufien,
Beten und weinen, bis ifim das GShick wicderfulyr,
dag ifym durdy den heiligen Seift der Friede und
die Gnade in dem Vlute des Sammes angebiindige
wurde, und er cinen Gnadenblick empfieng, weldes
e fernady feinem Freund mit Freudenthrdnen ges
vibme, und gefage: nide wic man ¢8 ayswendig

¢4 weifyy
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eiff, fonbdern wic man s innetlich evfdbrt, s,
Tefus nimmt dic Sunder an,

Gelide Wochen darauf ftarb ert feine Anvers
wandten Eamgn, ifn nod) su befuchen, und fagrens
#y, welch e beller 2Lick leuchter aus diefer
feiche! Sie wuften aber nidht, was in feiner
Seele vorgegangen 1war,

Mun, mein flicber Heer! — dag Habe ich Yhs
nen erjeblen wollen,  Konnen Sie cinen Nupen
daraus {dopfen, fo erfreuct ¢ mich,  Einmal,
She Eeldfer ift aud ¢in Slud fie Sie geworden,
und Sie follen nicbt yerlohren werden) Wollen
Sie cinen nabern Beridbe davon haben, fo rufen
Sic ¢inen Theologum, dev in Jhrer Nadbar(daft
wobuet, 3 bin ¢,

Here T Ao Najer erjeblet in feiner Borrede
sum gwenten Theil von des feel. D, Paul Antons
parm. Crflar, dev vier Cvangeliften 2, folgende
Gefdbichte: Cin miv wohlbeFannter junger Prediz
ger ift von cinem Soldaten erfudt worden, ihn
im Sdreiben ju untervidyten,  Dagu (At fich ez
ner willig findens und naddem dev ehtling fo
weit gefommen, daff ihm Sinien vorgefbricben wers ,
den Eonnen, fo bediente fich dev &ehrmeifer daryu
der Worte: ybr miifjec vom neuen gebobren
werden.  Der Soldat verfiehet diefe Sprache
nody viel voeniger, als Nicodemus, Jofy, am 1,
Gap., fragt dahero: was denn das fagen wollte,
vom neuen gebobren werden 2 Als ihm nun
Bicrauf cinige Antwort erefilet wird, fo will ev
wiffen, wer denn jene MWorte gefproden? Tyefus
Chuiftus, hich die Antwort,  BVon dem Mianne

wufite
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poufte aber der Soldat audy niches, und fragte dess
wegen: wer er denn fey? und als v dieffalls
ndthigen Untercicdht empfangt, wundert v fich der
unbefannten Dinge, und ift begierig yu hidven: wos
her man denn wiffen fonne, daf er das geredt?
Man verfeste: Seine Neden und Worte waren
groftentlycils aufgefdrichen in cinem Budy, das
man dag LTeue Ceftament heife.  Dief madyte
den Menfiben begierig, aud) von dem Worte Sots
tes cine genaucre Erfundigung cingusichen, Das
Enbde diefer Untervedung war diefmal, daf diefer
©oldat gany beftiivgt und erfchrocfen da {tund iber
den Hich des Wortes Gotees als cines jwenfchneis
digen Schwerds: “{hr mifjet vom neuen gebobs
ren werden.  Denn das fcheidete audy bey ihm
Seel und Geift, audy Mart und Bein,  Er gieng
damit weg: und eg fdhien, ev habe fo viel geFriegt,
vap ihm dic Scbreibeluft vergangen,

An cinem frifen Morgen aber (idh weiff nide
gewiff, ob gleidy des unmictelbar folgenden Tages,
oder cin paar Tage hernady,) fam ev wieder ju feis
nem Sehrmeifter, da derfelbe nody fdblief, vors
Wette, und als er fich iber den unvermutheten Ans
blicE faft begunte yu entfepen, vief er ifhm gus ,, Adh
, fichen Sie auf, werfen Sie fih mit miv auf die
, Sinie, und belfen Sie miv beten, daf i audh
, vom neuen gebohren weede,  Denn ich muf
o nidye nur, fondern ich voill auch vom neuen gee
o, bobren werden. #  Wee war fheimlic frofer,
als der gute Prediger? Er fprang eilend auf, und
that, warum er angefprochen worden, und das con-
tinuirce in folgenden malen o lang, und mit fo gus
tem Sovtgang, daf dem fonft aller Wiffenfdafe,

a9 gefchrocis
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gefboeige Crfahrung des Chriffenthums ermans
gelnden Soldaten bald ju feinem Trofte das Gez
Heimnif der neuen GSebure in feiner Secle fraftis
glich verfiegelt worden,

RNun ift nichts verdammliches an denen, bie

in Chrifto Sefu find.

“Mel. Mt nach, fpriche Ebriftus, unfer Deld, 26

I,

muu tweif ichd, nun iff Sefud mein,

von ihm hab iche vernommen.
Nun ift er in mein Herg hinnein,
darinn ju wobuen, Fomnen.
Sn diefem meinem Heryens . Saal
Beveit ich ibm ¢in Ubendmal.

2.

Nun ift mic Heil, Barmbergigheit
und Gnabde wiederfahren.

Nun wirb er feine HerelichFeit
in mir auch offenbaren.

Nun wird er jeigen, daf er frew,
und mein Crlofer worden feyn.

3.

Run Leb ich, doch nun nicht mehr id):
Gr Lebt in meiner Seele.

Nun hab ich ibn, nun Hat e mich
unb alle meine Fehle.

Nun iff— er fieht miv felbff dafile —
gar nichts vervammlichs mehr an miv,

40
Nun hab ich Gott in ihm erfannt,
und darf ihn BVater nennen.
Sa er, der vielmebr mid) erfannf,
till mich ald Kind erfennen,

Bon
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Mon Siind und vom Gefetse (08,
fits ich dem BVater nun im Schoos.

&
Nun will und fann ich nach dbem Sinn
ves Fleifches nicht mehr feben:
noch meine Glieder fernechin
sum Giindendien(t ergeben.
9Bas in mir iff, dasd lebt und dient
nun dem allein, der mich verfiihnt,

6.
Run rill ich auch mit ibm gugleich
gern leben, leiden, ffecben —
und denn mit ibm das Himmelreich,
bas er ererbr, crecben.
S vuf ibm gu am leiten Enbd:
Seve! nimm mich nun in dcine Band!

Ausjung
aus cinem Brief des Heven Schubert, ehes
maligen Predigersd in Potsdam:. gefchries
ben im Salbyr 1728 an die verwittwere
Grau Grafin von **%,

@s Famen cinmal ficbensebn grofie Soldaten
von felbfien auf meine Stube, und verlangten,
dag ich ein Kapitel aus der Bibel mit ihywen lefern und
wit ifnen beten follte, Sic Fonnen denfen, wie wohk
¢8 cinem thue, wenn dic grofien Eeute ifre Sabel vor
der Seite nehymen, fih in meine Stube Hinfesen,
und wie dic Ldmmer mit mir vor unferem Hodges
Tobten $amm dic Knie beugen, Sollte Satan fidy
pa ‘nicht reqen? Wi wollen ung aber aud) regen

in und mic Ehrifto,
Kein
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RKein einiger war unter diefen ficbenyehn, dev
nidht befannte, daf Gote in diefem Jahr ihn crgrifs
fer,  Da weinte ciner, der andere freuete fich nber
dic Gnade Gotteg, der dritte vedete von feinem
Clend, ver vievte preifete Sott, daf er ihn mit Ges
walt in dicfe leiblihe Gefangenfdaft fiilren, und
in derfelben feine Seele von den geiftlichen Banden
frey machen wollen, Der fiinfte fpridhe: Diun will
i erft cin vedter Solvat fepn, u, fi v, Sie
Fommen auch fir fich jufammen, und beten mit
ginander, .— —  Bor ein paar Wodden Famen ifys
ver peun eben von fich felbjt,  Die guten eute find
dann fo hungerig, daf fie bey drey Strunden bey
miv blicben; fic wurden fate, (denn der Herr fpeis
fete fie, nidht ich,) mein &eib aber iff denn gang ez
miidet, doch ftavfet mich Sore, —

Anno 1621,

etyehlee der feelige Taulerus in der Nadfolge des
armen $ebens Chrifti nadbfolgende Gefchichee:

Ach Herr Sefu! ich bitte dich, daf du mir mein
fiindlidpes Hery voll Unflach ju crfennen geben wols
left!

s war auf dem Sande cine adeliche Dame, die
um iy Seelen 2 Heil und um die Gewifheit ibrer
Geligfeit beFilmmert war, diefe reifete ju cinen Pres
diger in die nddfte Stade, der cinen guten Nuf
Patte, um fich mit ifym von dem gewiffen Weg der
Giligfeit ju befprechen, Al fie ju den Prediger
fam, fragte fic der Prediger: Was ifhr Anlicgen
fen ? Sie antwortete: b wollte gerne Untorridye
Baben von dem gewiffen LWege jur Seligeit, Der
Prediger fragee: Wie viel fic taglich in der Stille

Betvad?
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MBetradtungen tiber fich felbff anficlle, dag fie im
Guten jusund im Bdfen abnefyme,

(Uebungen werden genennet geiftliche Gebetss
Betradtungen diber die innerlichen Fehler, Gebres
den und Unveinigfeit und Unglauben des Heryens,
weldhe tns im Gebet ju Jefu treiben, daf man ihm
fein Berderben Flaget, und daf ev uns den Betrug
der Iele cinfehen laffe, wie er Hefefiel am 36. ve,
25, und 26, verheifien hat: b will vein Waffer
~fiber eudh fprengen, daf ifyr rein werdet von aller
eurer Unteinigeit, und von aflen euven Gdgen will
idh eudh rveinigen, Und will eud cin neu Hery und
cinen neuen Geift in eudy geben, und will das fieis
neene Hery aus eurem Fleifche wegnehien, und
eudh cin fleifdhern Hery geben.)

Dic adelidhe Grau fagte ju dem Predigers b
abe fiinf Ucbungen oder Becradtungen tagli
By 3 : : guwmy,
jroey Gufecliche und drey innerliche,

Die erfie dufeclidhe Betradytung und Befchafe
tigung ift, fobald idh crroade, dag ich Goct reche
Berslich dante filr den gnadigen Sdusg, fo v miv
und den Meinen in vergangener Nadyt verlichern
fat, und iy madye mir mic Feiner Creatur cher ots
wag ju thun, bis der Gotresdienft des Hervn Hims
mels und der Erden vollbrache ifts

Algdenn freire iy gur andern duferlicdhen Bes
tradytung und Befebaftigung, nefymlic): id) nbers
gebe meinem lichen Gore mein armes und clendes
$Hery pom neuen taglich, und bitce den Heren Fes
funy, meinen Heiland, daf er ja mein Hery von als
fen Creaturen veinigen moge,  Ja, idy bicte den
Heeen Jefum Gevglich, dap er mein Hery nach demt

: 1394
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139, Pfalm v. 23, 24, prifen mige: Erforfhe
midy, Gott, und erfaljre mein Hery, prife mich,
und crfafhre, wie idhs mepne. Und fiche, ob idh
auf bofem Wege bin, und leite midh auf ewigen
Wege, Wil ich woeiff, und glaube, vaff Sott als
Tev Orten gegenwdrtig, fo bitte ich Gote herylich,
daf er mein Hevs taglid) veinige von allen unnigen
Gedanfen und Bildern, daf feines bleibe gwifchen
miv und Gott, fondern daf mein Hery Sote allein
abe jum Vefils und Eigenthum, wie es Darrhdi
am 6. v, 21, heifer: Wo cuer Sehap ift, da fey
audy cuer Here

Die erfte innerlihe Betradtung iff, daf idh
taglich betrachte die grofe wundecbare Sicbe Gots
tes, dap e aus Sicbe feinen Sohn von der Jungs
frauen Maria hat laffen Menfch gebolyren werden,
damit er uns gefallene Menfhen von unfern Siins
den crldfete, und mit Gote verfohnete. Nuunmehe
aber wofynet der Herr Jefus taufendmal licher in
ciner jeden bupfertigen Seele durch den Glauben,
die ifyn herglich um den Deiligen Geift bitcer, der fie
erleuchte und regiere, und in Gotres Wege fuifre.

Die jwente innerliche Betrachtung ift, id fielz
le mir den Heren Jefum vor alg einen Spicgel,
pag idh miv gleidbfam in dem fiiffen Jefus :Dlamen
mein ganges Heil befchaue, wie es 1 Cor, am 1, v,
0. ftehet: Denn Chriftus iff miv von Gote ges
madt jur Weisheit, jur Gerecbtigheit, jur Heilis
gung und jur Erldfung, Denn wer fidy vithmen
will, der vihme fidh des Herrn,  Und in der Bes
tradbtung des heiligen Seidens Jefu Ehrifii, dah cr
folches filr mich und der gangen Welt Sitnde auss
geftanden hat, da entdeckec miv dev Heve Jefus e[rf;;

: i
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lidy mein tiefeg findlides Werderben und feine
grofie &icbe,  Yn diefer BVetrabtung der grogen
Siebe Gotees und des $eidens Jefu fehe i dann,
wie nach Efaia am 1. v, 6, von der Fugfohlen big
aufs Haupt nidhes gefundes an miv ijf, fondern
Wunden und Striemen und Enier BVeulen, die
nidbe gelefeee noch verbunden, nody mit Del gelins
dert find,

Alsdenn fdhreite ich ur dritten innerlichen Bes
tracbtung und Befhaftigung,  Weil id) in der Vs
tradbtung des Creuges: Toves Jefu Chriffi erfilich
dic Grofe und Widrigbeit meiner Siinven erfens
ne, fo mid) fhmeryhafe betriibets fo mug ich midh
taglicdh in dem theuren Blute Sefur baden und was
fben, und habe das fefte Wertrauen und den voliz
gen Glauben, daf der Herr Jefus nody alles an
miv vollenden und rveinigen werde in feinent Blut,
wodurd er mir alles Heil und Seeligleit am Creus
e erworben hat.  Meine Kinder und Gefinde halz
te idy taglih jur Gottesfurdyt an, vermalfne fie
gum Guten, und warne fic, vor der Siinde und
allem Bofen fid ju hiiten.  Komme ich in die Kivs
e, fo nehme id) miv cine WVant, darauf idh fige,
und meine Fiffe ruhen Fonnen, und fenfe mich fo
ticf in ®ote, vaf idh alles Jrrvifdbe vergeffe, und
venfe, der Prieffer iff vor midh allein da, Wenn
id nach Haufe gelhe, danfe i Goee herslich fite
dag gehyorte Wort, und bitte Gort, vaf er mir cg
bewalre, und daf ich niche nue ein Hiver, fondern
auch ein Thater feines LWorts werden, und audy
bleiben moge.

Hiceauf fagte der Priefter mit weinenden Az
gen gu ifies Sie ift auf dem vecheen Wege der Ses
ligs
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ligeit, danfe Sie Gott, daf er Sie ju folder
grofen Gnade gelangen (affen, und bitte Sic auch
Gote fie midy, denn ich forge, daf ¢8 viele unter
pen Chrifien nidbe fo weit gebracbt, daf er mid)
andd folcher Gnade wirdigen, und mich verfelben
theilfaftig werden laffen wolles

Grbanliche Anwendung

det beyden etften Vevfe des Liedes: Fuds

fich foll mein $Hevge foringen .

RN, 1. Sedlich foll mein Herse fpeingen 20

@am freudig fange fich dicfer Gefang an. Wenr

cinem das Hery im Seibe hitpfer und fpringen
foll; fo muf ciner vedst freudig feyn. €8 feset
aber dicfes jum voraus, daf einev rece tranuvig, bes
teiibe und in grofer Notly gawefen iff, und dap ¢
in derfelben cine grofie Hitlfe und Errettung befoms
e, Oenn cinet, der in grofer Dloth gewefery
und daraus errectet worder, ein Kranfer, dev wies
ber gefund worden, freuet fich inniglich. Alfo, wenn
id midh im Geifte freuen foll; fo muf i mid vede
erfanur faben, wer iy fey, und meinen Jammer
und Glend redht empfinden,

et und woriiber (ol ich mich nun nadh dies
fem Berfe freuen? Da feifts Dicfer Seit 2c. O
frofiche Poft! o amgenchue Seit fiir einen armen
bugfertigen Siinder! Denn demfelben gefydvet das
Eangelium: fidbern Silndern, die in ifren Siinz
den bleiben wollen, fdmeden diefe Worte nides
aber jenen find fie puckerfiifs MWenn fie hoven, ¢

ift cin Heiland gebofren, und dev Heiland ift dein
Crrets
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@rretter, ein Seligmacber, dcin Mittler, €8 ift
¢in Sefus gebofhren, der dein Jefus iff. — Hore, 0
armer Siinder! freuedid! Der gange Himntel freus
et fis  Alle Cngel fingen, und find frdlid. o2
ve! du follft audy fedlich fepn.  Es wird dir, die
niedergefdblagenen, div miiffeligen, dir beladenen avs
men Sunder vevgonnet, ja geboten, dich ju freuen!
Sreue dich ! Warum ¢ Unt irrdifdye Sdasge, NReidhs
thum, Golv, Ehre, Anfehen? Ay nein ! Diefes
wiicde cinen gnadenfungrigen Sinder nidyt evquis
cfen, nidhe erfreuen. Was denn? Chriftus isi ges
bobren! O licbe Seele! foveft du €8 redr! —
Die gange $uft erfhallet davon — 8 muf was
grofes, was widtiges fepns -~ Sya wolil was widy
tiges, Chriftus ift gebobren! $iche Seele! heryu—
frage cinmal darnady, forfhe nad) dem Kinolein —
tas das bedeute, Chriftus it gebofren,  Du wirfd
¢ finden, und dicy freuens

B, 2. Heote gebt aus feiner Kammer ¢

$eute, heute — der heilsvolle Tag — merke ifyn,
bejeichne ifn, feute, was dir gefbiefiet. s geht
aus feiner Kammer, evfdeint, Fonme in die LWelt,
Die Menfden fucben ihn,  Wen denn? Cr iff
Gortes Held! — NMNiche cin weltlider SKriegeshelo,
nidyt ein ivedifber Konigs fonbern Gotees Held,
der Gott felbft iff, der da {dhaffen Fann, was er will,
der da nidye allein vill, dem herglich verlanget; fons
dern der audh Fann, die Welt — alle Menfchen veifs
fen aus ihrem Syanrer, eceetten aus ifren Sinden,
aus der Gefangenfdaft und Stricten des Satans,
pom Tode und aus allen Jammer, wag aus der
Siinde entftanden,  Hrs wol, licbe Seele! mers
fe auf: Co Eann und will, als Gostes Held, aus
b allen
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allen Sammer ervetten, nicht nur aus etlidhen, fons
dern aus allen, aus allen DNothen, aus deinem flages
lichen Suftande.  Du fagft wohl, ich bin gar ju tief
in Sunoen verfivicr, id) muf wohl ewig darinn lies
gen bleiben, — Bedenfs cinmal — traueft du cinem
Gotet niche mehr ju? —  Ja, fagft du, i) glaube
noch wohl, dag cvs fonnte; aber ob ev aud) mid
wollte aus allen Jammer ervetten? — Antwore:
Gott wird Yienfch, div Mienfch 3u gute. Dir,
Oit Menfeh yu gure.  Was willf du mefr! Sag
gleicdh: miv, miv Menfden ju gute,  Glaubfi du
das, fo bift du felig — fo bift du {dhon ervettet, o
bift du fbon aug allem Fammrer frey, Komm nup
au ibm, {cheue didh nidst vor im: denn s feifi¢
nidt allein, ev wird Menfdh 3 fondern wivd Menfdy
Oir Menfdh ju gute, yu unferm Befen, yu unferer
GCrrettung, ju unforer Seligteit, ju unferer Gerechs
tigfeit, Heiligung und Celofung, Bift du unges
redbt, ev ift gerecht; bift du voll Siinde, er bifet
deine Siinden,  Bift ou nackt und blos von allen
Guitern, in ifym wohnet die Fille alles Suten, alle
Gnade.  Haft du wegen deiner Sitnden und lnz
gerechtigeit Feinen gnadigen Gote; ev Har ihn mit
dir ausgefdfmet. Bift du unvein; er bedecker deis
ne Unreinigeit, und tilget fies  Haft du feine Suf
gum Gutens cv gicbt fie div.  Haft du fein Bers
mogen ju demfelben s aud) diefes giche ev dir. Haft
du Feinen Haf gegen deine Sundens er will ihn in
dir wicfen, Kannft du deine Siinden niche 1iberz
winden; er gicbt daju Kraft. v ift deine Heilis
gung, ja was nod mefhr? oeine Crlofung,  Biff
it elend, fiihleft du e85 er vwird didy crvetten, Wik
du Feinen Nath; ev ift dein Nath, deine Kraft, dein
$Held,  Haft du Eeinen Fricdens o will ihn bir[; ges
(11
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Be. Gr will und wird div alles ju gute. Und
wee ift denn diefer? (@ottes Zind, des Vaters
ewges Kind,  Was thut derfelbe? v verbind
fich mit unferm Dlute, Er wird unfer Bruder,
unfee. Bluteverwandeer und beffer Freund,  Ou
Fannft mit ihm alg den beften Freund umgehen,
ihm alles fagen, gan veceeaut mit ifm reden, Es
ift.bey ifym vecht aufgefyoben s denn e ift unfer Bers
wandters  ym Jun. 1785,
Es faben cinige Perfonen, welde die Gnade
Gottes in Chrifto Jefu, durd) Kraft und Beyfiand
des feiligen Gciftes, cvnfilidh fuchen, fich mit cine
ander verbunden, infonderheit des Sonnrage und
Tictwochs, Abends um 5. Uhr, cin jedes ju Hauz
fe in feinem Kammerlein, vor dem Oreyeinigers
Gott fich nicdersuwerfen, und um deg Todes und
Auferfchung unfers Heren Jefu Chrifti willen,
fein Geber dahin ju thun: -
1) Daf jeder Betender mit feinem ganjen Haus
fe felig werden moges

2) SYft foldhes Gebet ju thun fitv die jedem bes
fannten Freunde Gottes 5 worbey man etlide
derfelben namentlich in das Sebet eingufdliefs
fen hat, von denen mat weiff, daf fie cin bes
fonders Anliegen haben,

3) Siic alle Kinder Sottes in der gangen el
und

4) Daf der Heve unfer Gott Gnade geben wol2
fe, damit doch dag Neidy Jefu Chrifti, (nach
pem ¢ demfelben fo gar viel, nefymlid fein
Gottes - Blut gefoffet, ung arme verdammee
Siinder und NRebellen ju exldfen,) moge vers
mehret und ausgebreitet, des  Teufels Reidy

aber jerftovet werden.
b2 5) Daf
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s) Daf der Heve creue ehrer in Kirchen und
Sdulen fenden wolle, weldhe, wenn fie jufdre
derit dem Hervn Tefis fich felbft gang evgeben; ifys
vecinyige Abfichtoavauf vichten s daf durd iy
ven Dienft demfelben vicle Seelen gugefithret
werden mogen.

Es geftatten ofters die Umflande nidt, daf
freue Syiinger Ehrifti, die cinander fehr wobl Fennen,
und aucb an cinem Orte wohnen, viclmal jufamz
men gehen, und ihr Jlehen vor den SHeren bringen,
Aber auf die obangeseigte Ave und Weife fommen
fie gleichwolyl gu ciner eit yor den Thron Gortes,
und ihr Gebet gehet auf einerlen Umftande,

Es ift aber ohnmiglich, daf Sore folch glanbis
ge8 Scbregen und Rufen dide erhdren follte, da
dic ewige TWahrheit, Tfefirs, deswegen die ausdriicks
lidbe Werficherung thut, ja diefelbe gar mit cinem
Eybde beftarfet, Mateh. 18, v, 19, Job. 16, v, 234
SBer alfo beten Eann, ($0b. 9. v, 31.) und den Heren
“fefum Chriftum lieb bar, der vereinige fich dodh
mit Eingangs gedadbten Perfonen, welche ju der
gefenten Jeit Gote im Glauben anvufens  Jena,
den 18, Aug. 1764,

- -

Nusdsgug
¢ined Sehreibens aus Ungarn.

€O Fann Shnen von der grofien Begebenheit, twels
de fid su Anfang diefes ju Ende gehenden
1753 ften Nahres ercignet, folgenden glaubhaften
Bericht erftatten.  Am 19. Jebruar hatte ein vors
nehmer Heer ju NRaab ju feinen im Comitatz Haus
fo su Baltenden Faftnaches - Suftbarkeiten die Q;ora
: nehmz
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nefymften der Stadt, audy einen gewiffert Kriegge
Commiffavium, Jofeply Strcithofer, cingeladen,
weldyer vor ciniger Jeit von der evangelifch 7 (uthes
vifhen gu der romifch - catholifchen Neligion 1ibers
gegangen war, und fich je und je alg cin Spoteer
der evangelifdben Walbrfeit bewiefen, audy bey als
Ter Selegenieit die dehre des Evangelii laderlich ju
madjen gefucht,  Nady gebaltence Nahlzeit vurde
cin Ball gegeben, und bis in die Nache fortgefeset,
Diefe tuftbarfeiten yu vermehren, verfleidete fid) der
Here Kriegs - Commiffarius in cinen geiftlichen Has
bit, um die Perfon tutheri vecht agiven ju Fonneny
cin junger Herr von Avel aber licg fich einen Nons
nenz Habit anlegen, um futheri Srau vorzuftelen,
g diefen Sabits Famen beyde in das Haus, wo der
Ball gehalten wurde, und ywar der erfie mit cinem
unter dem Avm habenden Budbe, Diec DNeubegicrs
de hatte viel Wolks dahin gejogen, weldes Jufchaus
et von dicfem Scbaufpicl abgeben wolite, Der
perfappre futher madbte bey feiner Anfunfe befannt,
er feyy gebommen, Veidhte yu horen, und der fich das
bey befindlidve Bifchof ju M. war der erfie, der ihm
beidbtete, welchem andere Anwefende folgten. Hiers
auf Bicke dev verfappte ¢ing Dede und Abfolution,
wodurch die gange Menge der Anwefenden in ¢in
gropes Geladbrer gefesst wurden,  Er befdhlof ends
lidh feine Spoteeren mit dem Bater Unfer.  Als er
aber big auf dic LWorte Fam: NB. denn dein iff dag
Neich und die Kraft, ward er ploglich vom Seblas
ge geriifyret, daf er ju aller Anwefenden Sdyrecen
wie ein toller Hund fhaumete,  Kaum fonnte man
ihm mit vieler Mihe nody die Kleider sitcernd und
bebend vom $eibe abreiffen, und ihn des Nacvts um
12, Uhr in cinem Wagen nady {sinem Haufe brina
b

3 8y
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gety da denn faff alle Doctores und Bavbiers fers
bey geruffen worbden. Man dfnete ifym die Ader,
und fudbte alle dienfame Mittel anzuwenden, fhm
a1 felfen, daer 11 Tage mit grofen Briillen, pum
Sdrecfen der um ifn gewefenen Perfonen, juges
bracht 3 gab e in cinem o entfeslichen Suftande feis
nen Geift auf.  Sleich fyeenady wurde audy der in
dic Monne wverfleidete junge $Herr. frant, und ftard
dent 16, Mart, gleicher Weife.  NB. Dag ift vom
Heven gefchehen, und ift cin Wunder vor unfern
Augen,  Diefe PBafrheit der Gefdidte fann in
NRaab wegen dev viclen Jeugen nidht geleugnet voers
dene

9ofus ded feligen Paft. AWolters Pfalm:Lies
veun, 0 1768. in Sdhlenfingen gedrucle
von NRenfperger.

Von der Gnaden-Ordnung dberbaupt. Eins
falsice Anweifung sum Seligwerden.

amel. Ach bleib bey uns, yere ~efu Ehriff 26

. I.
9 Menfch, der felig twerben till, Balt deinem Seliga
macher fiill, und fcbrey: Grbarmer , nimm mich
Bin, weil i) in miv perlohren bit.

2. Sch lieg in Siinden blind und fode, entdecke mic
die Seelen - oth! Rerbricy mein Herg, und mach ¢8
Flein, fo toerd ich arm und elend fepn.

3. Nimm weg die falfche Frommigheit ) bas cigne
Shun, bie Sicherheit, und mache mic die Suft der Bl
mit aller Stinde vecht vergdlt.

4. Wil ich mir gar nicht Belfen Fann, fo {chrey ich
dich um Glauben an; adh tauche mich tief in bein Bluty
fo bin id) bald gevecht und gut,
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&, Ch werd ich nicht vecht fromm und rein, ich muff
uvor vecht felig feyn.  Drum fchenfe miv durch deing
Huld BVergebung aller meiner Schuld,

6. Mein Art, nin}m meine Seanfheit Hin! Ach Fome
me ju bir, wie ich bin, nicht al8 ein frommer licher
Snecht, nein; gany verderbt und ungereche,

7. Schenfft du mir Gnad ind Hery binein, fo werd
ih bald lebendig fepn. Tenn mir dein Blut Bergebung
fthaft, fo wicd mein Hery voll Gottes Kraft,

Rdmer am 3. v, 25,
Gott hat Jefum vorgeftellt 3u einem Gnadens
Scubl,

Mel. Schmiicke dich, o licbe Seele 2ce

i

Gﬁnbcr, freue dich ‘von Hergen fi6er deined Nefis
Cchmersen, laf bey feinem Blutvergieffen fiifje
Jreuden-Thranen flieffen! Er Hat fich fiir dich gegeben,
(Gal. 2. 0. 23.) fud) in feinem Tod und Leben! nter
feinem Creug ju liegen, fen dein grofefies Bergniigen,

2. Ach wie grof iff dein Verderben ! Hhne Sefu mufe
but fierben.  Blind und todt find deine Krafee, Siinde,
bad ift dein Gefchdfte. Dein Berdienft iff Forn und Nae
the, e8 ift aus mit deiner Sache. ~ Fa im Himmel und
auf €rden fann dir nicht gebolfen twerden,

3. Ded erjiirnten Nichters Nutben fragen nur nach
Sefu Bluten, den der Dornenfrang gefrdnet, Gott im
Sleifth hat dich verfdhnet.  Seine Thrinen, Geeif
und Wunden haben NRath fir dich gefunden, und ihu
bleibe allein die €hre, daff er deinen Tod gerfidre.

4. FUBIfE du nun die Macht der Giinden, tie fle
beine Geele binden, wie fie dein Gemiffen qudlen, wic ber
Jammer nicht gu gdblen. O fo Fomm mit deinen Sots
ten! Tag ed nicht, dich felbfE su vetten, Jefu Blut muf
auf dich flieffen, fo wivft du das Heil genieffen,

5, S
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5. Glinber macht der Heiland felig, fein Erbarmen
ift ungdblich.  Er giebt Bufe, er giebt Slauben, er lagt
auch die Labhmen vauben. - Wer fich nur will retten lafs
fen, ber foll bas Bertrauen faffen, alled Heil in Chrifit
SBunden hab ich fchon umfonft gefunden.

6. Glaube nur dem Wort der Gnaden, fo iff deiner
Geelen Schaden fchon geholfen, und die Liecbe fhaft in
dir gang neue Tricbe. Sind die Siinden erft vergeben,
fo fannft du auch Heilig leben, und der Gnade treued
SBalten wird dich fordern und erhalten.

7. £ fo gieh dem Sohn die Ehre, baf ihm alle
Rubm gebore! Sudye niche erft gu verdienen, wad am
Greup vollbracht erfchienen,  Suche nicht, was fchon ges
funbden! Preife frdlich feine MWunden, und befenn ¢8 bid
gum ©rabe, baf ev dich exlofet habes

Berbefferung.

" qruf der aten Gelte, Beile 12/ pelt ¢s nicht unde
um den beiligen ®elft.

Auf dev 6ten Geite, Setles)
faffen ober Pilichten,

fonbeen

muf eb belfen fiatt Laler,

>

T R |

-,










et Land-
Jent ibrey

- Farbkarte #13




	Auszüge zweyer Briefe: I. Von zwey Obersten an einen Land-Voigt in der Schweiz wegen ihrer Bekehrung. II. Vom seel. Herrn Pastor Schubert aus Potsdam, zu welchem sechs und zwanzig Soldaten von freyen Stücken auf die Stube gekommen, und um ihre Bekehrung gebeten ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Auszug aus einem Brief, der an einen Landvoigt in der Schweiz geschrieben worden.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Gedicht 10

	Auszug aus einem Brief des Herrn Schubert, ehemaligen Predigers in Potsdam: geschrieben im Jahr 1728 an die verwittwete Frau Gräfin von ***.
	Gedicht 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Erbauliche Anwendung der beyden ersten Verse des Liedes: Frölich soll mein Herze springen [et]c.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Auszug eines Schreibens aus Ungarn.
	Seite 20
	Seite 21

	Aus des seligen Past. Wolters Psalm-Liedern, so 1768. in Schleusingen gedruckt von Rensperger.
	Seite 22
	Seite 23

	Verbesserung.
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



